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Pressemitteilung 2/2016             Grefrath, 14.03.2016 

Verteiler: Rheinische Post 
  Westdeutsche Zeitung 
  Grenzland-Nachrichten 
  Niers-Bote 
  StadtSpiegel 
  Extra-Tipp 
   

Jahreshauptversammlung Heimatverein Grefrath (Nachlese) 

Der Heimatverein Grefrath hatte seine Mitglieder für Freitag, den 11.03.2016, zu seiner diesjährigen 

Mitgliederversammlung in den Bürgerhof eingeladen. Hierbei blickte der Vorstand auf ein 

ereignisreiches Jahr zurück, das von vielfältigen Aktivitäten geprägt war. Neuwahlen zum Vorstand 

standen in diesem Jahr nicht auf der Tagesordnung. 

In einer Sitzungspause wurde erstmals ein Film aus dem Jahr 1989 über die Einweihung des 

Spielbrunnens auf dem Grefrather Marktplatz vorgeführt. Der Bau des Spielbrunnens erfolgte damals 

auf Initiative des Heimatvereins und bildete den Abschluss der Sanierungsarbeiten auf dem Grefrather 

Markt. 

Im Anschluss daran konnte der Heimatverein drei Vereinsmitglieder für ihre 50jährige Mitgliedschaft 

ehren, nämlich Mia van Lieshout sowie Ursula und Peter Lenzkes. Weitere, nicht bei der Versammlung 

anwesende Jubilare sind Helene Heinen und Maria-Katharina Schütz (jeweils 50 Jahre) sowie Irmgard 

Gartz und das Ehepaar Christine und Werner Wehnen (jeweils 40 Jahre). 

Aufgrund der aktuellen Berichterstattung in den Zeitungen über einen möglichen Neubau des 

Kreisarchivs  in Grefrath entbrannte im Rahmen der Veranstaltung unter den Teilnehmern eine 

lebhafte Diskussion. Der auf Kreisebene diskutierte Ansatz, durch die Errichtung eines Archiv-Neubaus 

in unmittelbarer Nachbarschaft zum Niederrheinischen Freilichtmuseum ein zentrales Kulturzentrum 

zu schaffen, wurde von den Teilnehmern als außerordentlich reizvoll eingestuft und im Rahmen einer 

Abstimmung einhellig begrüßt. Eine solche Maßnahme stellt einerseits für die Gemeinde Grefrath eine 

Bereicherung dar und sie wertet auch die beiden Kreisinstitutionen Museum und Archiv auf. Das 

Plenum spricht sich jedoch gleichfalls dafür aus, dass durch diese Maßnahme der Fortbestand und die 

Attraktivität des weit über die Grenzen Grefraths hinaus beliebten Freibads nicht infrage gestellt 

werden dürfen. 

 


